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Formel 1

DieKarten
sindverdeckt

Seit 1997 arbeitet der gebürt
ige

Grieche Nikolas Tombazis
in

Diensten von Ferrari. Er ist ein
er

jener Männer, die nicht im Ra
m-

penlicht stehen, einer der v
er-

borgenen Helden.
Tombazis sagt SPEEDWEEK

,

wie sich der F150 bis Bahra
in

verändern wird und wieso.

«Bei der Präsentation steckte

noch ein alter Flügel am Wag
en,

wir wollen uns nicht zu stark
in

die Karten gucken lassen. Nic
ht

zu verbergen hingegen sind
die

überarbeitete Vorderradaufhä
n-

gung und eine noch weiter ob
en

angesetzte Fahrzeugnase. Dam
it

sitzen auch die Fahrer höh
er,

und auch die Lufthutze für d
en

Motor ist weiter oben ang
e-

bracht. Unser Ziel besteht da
bei

darin, möglichst viel Luft un
ter

den Wagen zu leiten, um ein
en

Teil jenes Abtriebs zurückz
u-

erlangen, der uns durch das V
er-

bot des Doppel-Diffusors ver
lo-

rengegangen ist.»
«Die Seitenkästen sind stärker

tailliert. Nicht zu sehen sind
die

Platzierung des KERS und d
es

Benzintanks. Am Heck kom
mt

dem neuen, einfacheren Diffu
sor

elementare Bedeutung zu u
nd

auch dem so genannt angebla
se-

nen Heckflügel, wenn also d
ie

Auspuffgase zur Beschleunigu
ng

der Strömung genutzt werde
n.

Der Diffusor liegt tiefer und
ist

simpler.»
«Der Heckflügel, den Sie se-

hen, entspricht quasi Evo-Stu
fe

1. Bei der geht es lediglich d
ar-

um, die Funktionalität zu g
e-

währleisten. Wir werden
da

schon zum ersten Rennen in

Bahrain eine ganz andere Lösu
ng

zeigen.»
—Mathias Brunner—

Nikolas Tombazis: Der Chefdesigner e
rklärt,

wie sich der neue Ferrari F150 verändern wird.

Schnörkellose Linie: der
neue Ferrari F150 von oben
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Der intern 056 genannte V8-Motor des Formel-1-Ferrari
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technik-analyse

Gary
Anderson

Modelle, die an Präsentatione
n gezeigt werden, sind

trügerisch. Vor einem Jahr ha
be ich das Konzept von

Ferrari gerügt, ich fand es we
nig einfallsreich. Dann

hat Alonso den Saisonauftakt
in Bahrain gewonnen

(dank etwas Pech von Vettel,
aber trotzdem).

Mehr Sein als Schein.Wenn das Modell
F150 etwas

bieder wirkt, sollten sich die G
egner nicht täuschen

lassen. Teamchef Stefano Dom
enicali hat schon in

Maranello zugegeben, dass sic
h der Wagen stark ver-

ändern wird, und daran zweifl
e ich keine Sekunde.

Ein Blick auf den Stand der D
inge zeigt beispiels-

weise einen Frontflügel nach
2010er-Design. Hier

dürfen Sie erheblich raffiniert
ere Endplatten erwar-

ten und auch ein anderes Lay
out der Flügelblätter.

Die Nase ist noch höher ange
legt. Damit wird der

Luftfluss zum Boden und um
die Flanken herum ver-

bessert. Die Seitenkästen sind
noch zu wenig mar-

kant ausgeschnitten, auch hie
r haben sich die Tech-

niker viel Spielraum für Verbe
sserungen gelassen.

Eigenwillige Aufhängung. Ich bin sic
her nicht der

Einzige, der eine Hinterradau
fhängung à la Red Bull

Racing erwartet hat, also mit
Zugstreben. Doch Fer-

rari ist bei den Schubstreben
geblieben.

Auf den ersten Blick könnten
wir schliessen, nach

dem Verbot sei dieser Bereich
halt nicht mehr so

wichtig. Daher tun es auch «p
ush rods». Aber das

sehe ich anders. Und ich bin ü
berzeugt, in Maranello

ist das auch so. Ich würde mic
h jedenfalls nicht wun-

Viel Spielraum
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«Wirmüssensiegen»
Luca Montezemolo: «Von mir aus kann ein Autopotthässlich sein, Hauptsache, es siegt», sagt der Ferrari-Chef.
Luca Cordero di Montezemolo ist63 Jahre alt, aber wenn er zumMikro greift, strömt uns die Be-geisterungsfähigkeit eines Teen-agers entgegen.
«Momente wie eine solche Prä-sentation bleiben für mich hoch-emotional. Ich sehe Bilder vor mir,als ich junger Assistent von EnzoFerrari war. Er hat oft gesagt – ichwill ein schönes Auto, denn einschönes Auto ist auch schnell. Ichsehe das anders. Von mir aus kannder Wagen potthässlich sein,Hauptsache, er gewinnt Rennen.»«Seit 1997 hat ein Ferrari-Pilotentweder den Titel geholt oder erstim letzten Rennen verloren (hierirrt der Chef, aber wir lassen dasmal durchgehen, die Red.). Und wirhaben zwei Fahrer, die das Verlie-ren im letzten Rennen nicht noch-mals erleben wollen. Felipe ist für

mich der moralische Champion von2008. Es dürfte wirklich ein Re-kord sein, für fünf Sekunden langWeltmeister zu sein, nach einemfabelhaften Sieg vor dem eigenenPublikum in Brasilien, und danndoch noch abgefangen zu werden,weil Lewis Hamilton in der dritt-letzten Kurve ein Überholmanövergelang. Fernando hätte in AbuDhabi 2010 ein vierter Platz zumTitel gereicht, ein vierter Platz istfür Ferrari eigentlich keine Heraus-forderung, sondern eine Selbstver-ständlichkeit, es hat nicht sollensein. Aber ich will eigentlich nichtmehr über 2010 reden, sonst wer-de ich nur wieder wütend.»«Aber egal, ob unser GegnerWilliams, McLaren, Renault oderRed Bull Racing hiess – Ferrari warimmer das Team, das es zu schla-gen galt. Und das bleiben wir auch.

Wir müssen 2011 siegen, wir ha-ben alle Anlagen dazu, wir habenkeine andere Wahl.»
«Wir wissen, dass wir hart ge-arbeitet haben. Was wir nicht wis-sen, ist, was die Konkurrenz in denvergangenen Monaten getan hat.Ich bin selber gespannt auf Bah-rain. Wir haben eine lange Saisonvor uns, und ein Spaziergang wirdes ganz bestimmt nicht.»
Aber der Chef wünscht sichnicht nur den WM-Titel.
«Ich wünsche mir auch eine For-mel 1, die ihre DNA behält. Eine,die nicht zu Tode reglementiertwird. Eine, die weniger von derAerodynamik geprägt ist. Undeine, die es uns erlaubt, technischeErrungenschaften voranzutreiben,welche unsere Serienfahrzeugebefruchten.»

—Mathias Brunner—

So schnell wie 2010?
Von 2010 auf 2011 haben wir dieDoppeldiffusoren und F-Schächteverloren, dafür kehrt die Energie-Rückgewinnung (KERS) zurück,und die Piloten fahren mit einembeweglichen Heckflügel. Was be-deutet das unter dem Strich?Sauber-Technikchef James Key:«Selbst wenn die Systeme grund-verschieden sind, heben sich F-Schacht und verstellbarer Flügel inihrer Wirkung ungefähr auf.»«Früher lag der durchschnittli-che Gewinn dank KERS über eineRunde bei drei Zehntelsekunden.Seither ist die Entwicklung voran-

geschritten, der Gewinn dürfte alsogrösser sein. Den Verlust der Dop-peldiffusoren zu gewichten, fälltmir schwer. Die Systeme wurdenso weit perfektioniert, dass längstnicht mehr ausschliesslich dieAerodynamik beeinflusst wurde.»«Der Verlust an Abtrieb ist gross,aber das Verbot führt auch dazu,dass du andere Bereiche frisch er-kunden kannst. Am meisten Ein-fluss von allen hat der Reifen.Dennoch: Gegen Ende 2011 wer-den wir an Rundenzeiten wiederdas Niveau von 2010 erreichen.»
—Mathias Brunner—

Technik
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Ferrari-ChefMontezemolo erhält Alonsos ersten Fahrbericht Ein Knicks vor der Republik

Ferrari: Lieber Stroll als Vettel
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Stärker imOsten
Neue Austragungsorte: China ist vom Tisch, Japan
zu teuer. Doch für 2012 ist ein Asien-Rennen geplant.

«13 bis 14» nennt Infront-Mo-
tor-Sports-Geschäftsführer Pao-
lo Flammini als «ideale Anzahl
Austragungsorte» für die Super-
bike-Weltmeisterschaft.

Ost-Erweiterung. «Seit vielen
Jahren reden wir über die Ost-
Erweiterung, die letzten Jahre
ging aber nichts vorwärts», so
Flammini. «Langsam zahlen sich
unsere Bemühungen aber aus,
wie man an Fahrern und Teams
in der Supersport-WM sieht.»
Entsprechend geht der Italie-

ner davon aus, dass die «nächs-
ten drei Jahre Rennen in Ost-
europa dazukommen». Als
wahrscheinlichste Destinationen
nennt er die Ukraine, Ungarn,
Rumänien und Russland.

Live im TV. Priorität hat jedoch
der asiatische Markt, nicht zu-
letzt wegen des guten TV-Ver-
trags mit ESPN, die in Asien alle
Rennen live übertragen. Malay-
sia, Indonesien und Indien ste-
hen ganz oben auf der Liste.
«China sehe ich für 2012 nicht

im Kalender», hält Flammini fest.
«Ebenso wenig Japan. Strategisch
ist Japan ein sehr wichtiges Land
für den Motorradsport, aber
auch ein sehr teures. Im Moment
ist das nicht finanzierbar. Aus-
serdem gibt es in Japan nur zwei
Rennstrecken mit FIM-Homolo-
gation: Motegi und Suzuka. Die
Auswahl ist nicht gross.»

Keine Unterstützung. Aus den
täglichen News aber nicht aus

dem Geist sind Rennen in Neu-
seeland (Taupo) und Südafrika.
Flammini: «Erst vor Weihnach-
ten habe ich mit dem Promoter
in Neuseeland gesprochen. Klar
ist: Das dort zu erwartende Zu-
schaueraufkommen ist nicht rie-
sig, das sind dafür die Kosten.
Der Staat muss demVeranstalter

helfen, das Rennen zu finanzie-
ren. Bisher wurde aber keine
Unterstützung zugesagt.» Ganz
nebenbei: Der Taupo Motor
Sport Park müsste erst auf WM-
Standard gebracht werden.
«Südafrika will ich für die Zu-

kunft nicht ausschliessen», sagt
Flammini. Doch auch dieses
Rennen lässt sich aus privater
Hand kaum finanzieren.
Bleibt die Frage: Wer springt

über die Klinge?

Abgelöst. Das MotorLand Ara-
gón hat ab 2011 Valencia als
spanischen Austragungsort ab-
gelöst. Die Hoffnung ist gross,
dass sich dort mehr Zuschauer
für Superbike begeistern kön-
nen. In Valencia kannten sich die
paar Zuschauer persönlich, alles,
was nicht Grand Prix ist, interes-

siert dort niemanden. «Wir sind
sehr enthusiastisch, wenn wir
sehen, wie sich die Verantwort-
lichen in Aragón bemühen»,
streut Flammini Rosen.

Verschwinden. Sollten 2012
neue Austragungsorte kommen
– wir rechnen fest mit einem
Asien-Rennen –, wären wir noch
im Rahmen der angepeilten 14
Rennen. Kommen mehr, müssen
andere aus dem Kalender ver-
schwinden.
Dafür prädestiniert ist min-

destens einer der momentan drei
italienischen WM-Läufe. Monza
wird es kaum treffen: zu viel
Tradition und Zuschaueraufkom-
men hat der Königliche Park.
Die Kritik an Imola ist da-

gegen nie verstummt.

Aragón. hat ab 2011 Valencia
als spanischen Austragungsort
abgelöst. Die Hoffnung ist gross,
dass sich dort mehr Zuschauer
für Superbike begeistern kön-
nen. In Valencia kannten sich die
paar Zuschauer persönlich, alles,
was nicht Grand Prix ist, interes-
siert dort niemanden. «Wir sind
sehr enthusiastisch, wenn wir
sehen, wie sich die Verantwort-
lichen in Aragón bemühen»,
streut Flammini Rosen.
Misano liegt zwar in Italien,

gehört aber zum Staatsgebiet
von San Marino, muss also ge-
trennt betrachtet werden.
Zweifelhaft ist auch, ob es auf

Dauer zwei britische Läufe gibt.
—Ivo Schützbach—

«ein rennen in
japan ist im
moment nicht
zu finanzieren.
viel zu teuer.»
Infront-CEO Paolo Flammini

Unzufrieden: Noriyuki Haga
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Infront-CEO Paolo Flammini

Michel Fabrizio: Wo istmein Bike?

Wählt Biaggi doch die Nummer 1?
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Persson sucht Leute
Persson Motorsport steht vor einer
Neustrukturierung. Mit dem techni-
schen Leiter Hans-Peter Naundorf
und Green-Ingenieur Martin Marx
haben zwei Schlüsselpersonen die
Saarbrücker verlassen. Nachdem
beide je einen Mechaniker mitge-
nommen haben, ist Ingmar Persson
nun auf der Suche nach neuem Per-
sonal. «Es ist nicht einfach», gesteht
der Schwede. «Einige Leute (etwa
der frühere Mücke- und Persson-
Mann Alex Zoechling, Red.) ste-
hen zur Auswahl. Ich bin aber zu-
versichtlich. Es wird weitergehen.
Es muss weitergehen!»

Noch hat Persson, der auch für
2011 mit dem Einsatz dreier ’08er-C-
Klassen plant, keine konkrete Info,
wie es für sein Team ab 2012 weiter-
gehen wird. Mit der zwischen den
drei Werken beschlossenen Anzahl
von je sechs Autos dürfte bei Mer-
cedes eine Reduzierung auf zwei
DTM-Einsatzteams einhergehen,
denn HWAwird kaumweniger als

die bisherigen vier Autos machen.
Es läuft also auf ein Stechen zwi-
schen Mücke und Persson hinaus.

H.P. gründet Team
Wie Marx wird sich auch Naundorf
selbständig machen und ein eige-
nes Team gründen, das in St. Ing-
bert angesiedelt ist. Vorgesehen ist
der Einsatz zweier Mercedes AMG
SLS GT3 in der Langstreckenmeis-
terschaft und beim 24-h-Rennen
Nürburgring. Zu den Gründen der
Trennung von Persson möchte
«H.P.» nicht ins Detail gehen, nennt
aber unterschiedliche Auffassun-
gen zur Zukunft der Mannschaft.

Spenglermit Heinz
Noch sind die Differenzen zwischen
Bruno Spengler und Mercedes nicht
bereinigt und eine Vertragsverlän-
gerung weiter offen. Der Kanadier
hat sich prominente Unterstützung
gesichert – in Person des langjähri-
gen Schneider-, Biela- und Heidfeld-
Managers Werner Heinz. —ML—

DTM-PräsentationWiesbaden:
Hoffentlich spielt dasWetter
am 10.4. wiedermit
Foto: itr
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Sam Loweswar von seiner Leistung nur bedingt überrascht
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NureinkleinerKnochen
Supersport-WM-Test Portimão: sam lowes überraschte
mit der Bestzeit. Yamaha mit starkem Comeback.

Der Britische Supersport-Meister
Sam Lowes, als Nachfolger von
Eugene Laverty zu Parkalgar
Honda gekommen, war von sei-
ner Bestzeit nur bedingt über-
rascht. «Klar habe ich nicht da-
mit gerechnet, dass ich gleich
ganz vorne lande», bemerkte der
20-Jährige. «Ich weiss aber was
ich kann und welch gutes Mo-
torrad mir Parkalgar gibt.»

Gebrochen. Da lediglich der ers-
te Testtag bei trockenen Bedin-
gungen stattfand, fuhren alle
Spitzenpiloten an diesem Tag

ihre beste Zeit. Kawasaki-Werks-
fahrer David Salom war als Zwei-
ter eine Winzigkeit schneller als
sein wesentlich erfolgreicherer
Teamkollege Broc Parkes: «Bei
den Federelementen und der
Elektronik haben wir Fortschrit-
te gemacht», erklärte der Spa-
nier. Auch Salom stürzte im Nas-
sen, schlug hart auf und zog sich
einen Haarriss im Beckenkno-
chen zu.

Nicht parat. Parkes, der als einer
der Favoriten auf den WM-Titel
gilt, nahm seine Niederlage

gegen Salom und Lowes gelas-
sen: «Ich hatte einige Probleme.
Als es um eine schnelle Runde
ging, war ich nicht zur Stelle.»
Auf nasser Strecke gehörte

das Yamaha-Duo Luca Scassa
und Chaz ölkjölkj ölkj lkj ölkj
ölkj ölkjölk Davies zu den
Schnellsten.

Stand 2010. Ten Kate Honda,
welche sich erst vor Wochen für
einen Start in der Supersport-
WM entschieden, hatten Bikes
mit Stand Ende 2010 dabei.

—Ivo Schützbach—

Yamaha Parkingo Team

Kein echterWerkseinsatz
Yamaha ParkinGO (Luca Scassa, Chaz Da-
vies) bekommt von Yamaha zwar die Welt-
meister-Bikes der Saison 2009 zur Verfü-
gung gestellt, von einem echten
Werkseinsatz kann aber keine Rede sein. lkj
ölkj ölkjölkjölkjölkj lkj ölkj jlkj lökj ölkj «Um
einen solchen zu gewährleisten, bräuchte es
mindestens zwei Yamaha-Leute im Team»,
heisst es bei Yamaha. «Und es müsste eine
Vorgabe geben, welche Anbauteile wie etwa
für das Fahrwerk verwendet werden dür-
fen.»

Team Bike service: Keine einigung

«Wie Crutchlows Bike»
Der Startschuss für das Projekt mit dem Par-
kinGO-Team fiel bei Yamaha vorletzten Mitt-
woch. «In einer Nacht-und-Nebel-Aktion ha-
ben wir die Motoren und die Federelemente
überholt», erklärte Markus Eschenbacher,
der das Team in Portimão unterstützte. «Die
Bikes standen 18 Monate, sie sind fast iden-
tisch, wie Crutchlow sie Ende 2009 fuhr.»

Auswirkungen auf das Team Bike Service
Yamaha hatte die Aktion keine: lk älk aödlf-
Es gab zwar Diskussionen, ob das Team die
Werksmotorräder erhält, es kam aber nie
zur Einigung. —IS—
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Ausgabe Formel 1 DTM Motorrad-GP Superbike-WM EVT AS/DU
01– 02/12 20.12.11 12.12.11
03/12 03.01.12 22.12.11
04/12 10.01.12 03.01.12
05/12 17.01.12 09.01.12
06/12 24.01.12 16.01.12
07/12 31.01.12 23.01.12
08/12 07.02.12 30.01.12
09/12 14.02.12 06.02.12
10/12 21.02.12 13.02.12
11/12 Phillip Island (AUS) 28.02.12 20.02.12
12/12 06.03.12 27.02.12
13/12 13.03.12 05.03.12
14/12 Melbourne (AUS) 20.03.12 12.03.12
15/12 Sepang (MAL) 27.03.12 19.03.12
16/12 Imola (I) 03.04.12 26.03.12
17/12 11.04.12 02.04.12
18/12 Shanghai (RC) Doha (Q) 17.04.12 10.04.12
19/12 Sakhir (BH) Assen (NL) 24.04.12 16.04.12
20/12 Hockenheim (D) Jerez (E) 02.05.12 23.04.12
21/12 Lausitzring (D) Estoril (P) Monza (I) 08.05.12 30.04.12
22/12 Barcelona (E) Donington (GB) 15.05.12 07.05.12
23/12 Brands Hatch (GB) Le Mans (F) 22.05.12 14.05.12
24/12 Monte Carlo (MC) Salt Lake City (USA) 30.05.12 21.05.12
25/12 Red Bull Ring (A) Barcelona (E) 05.06.12 29.05.12
26/12 Montreal (CDN) Misano (RSM) 12.06.12 04.06.12
27/12 Silverstone (GB) 19.06.12 11.06.12
28/12 Valencia (E) 26.06.12 18.06.12
29/12 Norisring, Nürnberg (D) Assen (NL) Aragón (E) 03.07.12 25.06.12
30/12 Silverstone (GB) Sachsenring (D) 10.07.12 02.07.12
31/12 Mugello (I) 17.07.12 09.07.12
32/12 Hockenheim (D) Brünn (CZ) 24.07.12 16.07.12
33/12 Budapest (H) Laguna Seca (USA) 31.07.12 23.07.12
34/12 Silverstone (GB) 07.08.12 30.07.12
35/12 14.08.12 06.08.12
36/12 Nürburgring (D) Indianapolis (USA) 21.08.12 13.08.12
37/12 Zandvoort (NL) Brünn (CZ) Moskau (RU) 28.08.12 20.08.12
38/12 Francorchamps (B) 04.09.12 27.08.12
39/12 Monza (I) Nürburgring (D) 11.09.12 03.09.12
40/12 Oschersleben (D) Misano (RSM 18.09.12 10.09.12
41/12 Singapur (SGP) Portimão (P) 25.09.12 17.09.12
42/12 Valencia (E) Aragón (E) 02.10.12 24.09.12
43/12 Suzuka (J) Magny-Cours (F) 09.10.12 01.10.12
44/12 Yeongam (ROK) Motegi (J) 16.10.12 08.10.12
45/12 Hockenheim (D) Sepang (MAL) 23.10.12 15.10.12
46/12 Greater Noida (IND) Phillip Island (AUS) 30.10.12 22.10.12
47/12 Abu Dhabi (UAE) 06.11.12 29.10.12
48/12 Valencia (E) 13.11.12 05.11.12
49/12 Austin (USA) 20.11.12 12.11.12
50/12 Interlagos (BR) 27.11.12 19.11.12
51/12 04.12.12 26.11.12
52/12 11.12.12 03.12.12
01– 02/13 18.12.12 10.12.12
03/13 02.01.13 21.12.12

Stand Dezember 2011: Terminänderungen vorbehalten


